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für den > 
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Eingang: Plautzengaſſe M 385. 


No. 298. Mittwoch, den 21. Dezember. 1842. 
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Angemeldete Fremde 


Angekommen den 19. und 20. Dezember 1842. 

Frau Gutsbeſitzerin v. Rerin nebſt Fräulein Tochter aus Wodtke, Herr 
Ontsbeſitzer F. Knuth nebſt Gattin aus- Rokoczin, die Herren Kaufleute Th. Müller 
aus St. Petersburg, F. Claſſen aus Hamburg, M. Auriol aus Cette in Frankreich, 
E. Roſenhein jun, aus Friedenberg, G. Saljnger aus Leipzig, log. im Engliſchen 
Haufe. Herr Gutsbeſitzer Th v. Oſtrow aus Strellentin, log. im Hotel de 
Berlin. Heer Gutsbeſitzer v. Bülow nebſt Gemahlin aus Oſſecken, log in den 
drei Mohren. Herr Kaufmann Simon aus Königsberg, die, Herten Guts beſitzer 
v. Schulz aus Gurra, v. Reck nebſt Familie aus Brzyn, log. im Hotel de Oliva. 
Herr Kreis-Phyſikus Dr. Hiller nebſt Frau und Fräulein Schweſter aus Schöneck, 
Herr Gutsbeſitzer C. Suter aus Löbecz, log. im Hotel de Thorn. 

De kannt machung. 
1. Steckbrief. a 

Die nachfolgend näber bezeichnete unverehelichte Dienſtmagd Dorothea Berg⸗ 
mann aus Liebenberg, welche des Verbrechens des Diebſtahls angeklagt worden, iſt 
am 13. September d. J. aus dem Dienſt des hieſigen Kürſchnermeiſters Elias Ben⸗ 
jamin entwichen und ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte der Entwichenen Kenntniß 
bat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts aus 
genblicklich anzuzeigen und die Behörden und Gensd'armen werden erſucht, auf 
die Entwichene genau Acht zu haben und die elbe im Betretungs falle unter fiherm 


# 
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Geleite nach Tiegenhoff an das unterzeichnete Gericht gegen Erſtattung der Geletts. 
und Verpflegung: koſten ablirfern zu laſſen. ö 
Tiegeuhoff, den 17. Dezember 1812. 1 
Königl. Land» vnd Stadtgericht. 
Beſchreibung der Perfon: 

Größe: — ; 

Haare: blond; 

Stirn: niedrig; 

Augenbraunen: blond; 

Augen: grau; 2 

Naſe: dick; 

Mund: gewöhnlich; 

Zähne: gut; 

Kinn: rund 

Geſichts bildung: breit; 5 

Grſichts farbe: geſund; 

Statur: mittelmäßig; 

Beſondere Kennzeichen: heiſere Sprache, ftemdartigen Ermläadi⸗ 
ſchen Dialcet. e 
Perſönliche Verhältniſſe: > 

Alter: 22 Jahr; 8 

Religion: katholiſch; N 

Gewerbe: Dienſtmagd; 

Sprache: deutſch; 

Geburtsort: angeblich Gutſtadt; 

Früherer Aufenthaltsort: Preuß. Holland. 

Dekleid ung zur Zeit der Flucht: 

Graues ſtreiſiges Leine wandskleid, 

roth karirte baumwollene Jacke, 

baumwollene ſtreiſige Schürze, 

nug gewöhnlich eine kleine leinene Mütze.“ 


AVERT ISS EME NTS. 


25 Die Lieferung der zur Verpackung des Salzes in Gebinden zu 10114 U 


Inhalt in den Salzmagazinen zu Neafahrwaſſer und Danzig für das Jahr 1343 
nötigen Söcke (etwa 40,000, Stück) fell: im Wege des Sul miſſions⸗Verfahrens in 
Wirding gegeben werden, weshalb ich Untern⸗hmungsluſtige auffordere mir bis 
zum J. Fibtuar 1843 die geringſten Preiſe, für welche fie ſich zur Lieferung ver⸗ 
dindlich machen wollen, im Wege der ſchriftlichen Submeſſion zukommen zu laſſen. 

Die Bet ingungen und Probeſäcke liegen im Haupt⸗Salz⸗Amte zu Neufahr- 
waffer zur Anſicht aus und wird im Allgemeinen bemeikt, daß die zu liefernden 
Säcke von durchaus neues, unverſehrter und nicht grüberer Leinwand und eben fo 


genäht fein müſſen, als die Piobe ſäcke, daß dieſelben unter Feſthaltung einer Flächen ⸗ 
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größe vey 675 OZoll Rheinländ iſch, eine Breite von böchſtens 21 Zoll und min⸗ 
deſters 19 Zoll und eine Länge von höchſtens 3515 Zoll und mindeſtens von 3134 
Zoll haben und das die Säcke von einer, auf mindeſtens 500 Stück beſtimmten 
Tieferungs poſt, ſtets von einer und derſelben Dimenſion ſein müſſen. 
Deozig, den 8. Dezember 1842. 
Der Geheime⸗Ober⸗ Finanz Hart und Provinzial ⸗Steuer⸗Direktor. 
Mauve. ö 5 
3. Zur Verpachtung eines Landſtücks zu Neuſchottland von 96 Ruthen 
preuß. ſteht ein Lizitationg⸗Termin f 
den 24 Dezember e., 11 Uhr, i 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Ockonomie⸗Commiſſarius Weickhmann av. 
Danzig, den 3. Dezember 1842. 7 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
4. Freitag, den 23. Dezember 1842, Vormittags 10 Uhr, ſollen auf dem Hofe 
der hieſigen Haupt⸗erellerie⸗Weikſtatt, nachſtehende für unferen Zweck nicht mehr 
geeignete Mafchinen und Werkzeuge, als: 
1 hölzerne Drehbank, 
1 Stoßwerk zum Lochen der Eiſenbeſchläge, 
2 Schneide⸗Eiſen, > 
3 Bankhaken, 
27 Drehſtaͤhle, 
2 gußeiſerne Unterlagen, 
und außerdem eine Parthie altes Schmiede, und Gußeiſen gegen gleich baare Be⸗ 
zablung öffentlich meiſtbietend verkauft werden, welches Kaufluftigen hiermit bekannt 
gemacht wird. f N 
Danzig, den 15. Dezember 1842. 
Königl. Verwaltung der Haupt» Artillerie -Merkttatt. 


o de s f & (l 


4 13 : 
5 Den heute Mittags 1274 Ubr im SHften Lebensjahre an gänzlicher Ent 


kräftung erfolgten fanften Tod des Kürſchnermeiſters 
Johann Chriſtian Sauer, 
zeigen hiemit theilnehmenden Freunden und Verwandten tief betrübt an die hinter⸗ 


dliebenen Kinder, Großkinder und Schwägerin. 
Danzig, den 19. Dezember 1842. 
6. Heute Morgens um 6,4 Uhr ſtarb nach kurzen Leiden an der Bruſtent⸗ 


zündung unfer geliebter Gatte. Vater, Großvater und Bruder, der hieſige Dürger 
und Schiſſscapitain Jobann Martin Grantzon, in feinen noch nicht vollendeten 
5öten Lebensjahre, ſolches zeigen hiemit an 

die Hinterbliebenen. 


Danzig, den 20. Dezember 1842. 
2 Geſtern Abend 1 zehn Ubr, entſchlief ſanft nach ſchweren Leiden meine 
mit unvergeliche treue Lebensgefährtin Frau Louiſe Venohr geb. Fluge in ihrem 
1 ; 
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zurückgelegten 5öften Lebensjahre an den Folgen eines eingeklemm ten Leiſteu bruchs, 
alle Bemühungen der Herren Aerzte blieben fruchtlos. - 

Traurig ftehen wir nun an ihrer Leiche und weinen, doch fie iſt ja nicht todt 
ſondern ſchläft nur und ruhet von ihrer ſtillen häuslichen Arbeit, ja der Welthe land 
ſelbſt ſpricht ja, wer an mich glaubet der wird nimmermehr ſterben, dieſes Troſtwort 
ſoll unſere tiefgebengten Herzen aufrichten um mit voller Zuverſicht aus rufen zu 
können: was Gott thut das iſt wohlgethan. Dieſe für uns ſo ſchmerzliche Anzeige 
widmen Freunden und Bekannten der ſeelig Eutſchlafenen um ſtille Theilnahme bit⸗ 
tend x v2 die Hinterbliebenen. 

N Danzig, den 19. Dezember 1842. 

83: Nach mehreren monatlichen körperlichen Leiden endete am 18. ds., Abends 
11 Uhr, unſer lieber Bruder der Magiſtrats⸗Kanzeliſt Friedrich Benjamin Rathke, 
im 56ſten Lebensjahze fein irdiſches Daſein, welches feinen Freunden und Bekann⸗ 
ten hiemit ergebenſt anzeigen 

Den 20. Dezember 1842. die hinterbliebenen Geſchwiſter. 


= Eiter at iſ che Anzeigen. 
9. In L. G. Homann's Kunſt - u. Buchhandlung, Jopengaſſe 
Ne 598., iſt zu haben: 5 2 
PAULITZKYS GESUNDHEITSLEHRE „un... 
Soeben iſt neu erſchienen und in allen Buchhandlungen voräthig: 
Anleitung fir Landleute zu einer vernünftigen Ge⸗ 


en, b 
ſundheitsͤpflege worin gelehrt wird, wie man die gewöhnlichen Krank⸗ 
beiten durch wenige und ſichere Mittel hauptſächlich aber durch ein gutes Ver⸗ 
halten verhüten und heilen kann. Ein Handbuch für Landgeiſtliche, Wund—⸗ 
Ärzte und verſtändige Haus wirthe zumal in Gegenden, wo keine Aerzte find. 
Won Dr. H. F. Paulitzkty. te verm. und verbefferte Auflage (Ate neubear⸗ 
beitete Original⸗Ausgabe.) Gieſſen in G. F. Heyer's Verlag. 35 Bogen groß 
Octav. Broſchirt Preis 1 Rthlr. 

Während der vollen Hälfte eines Jahrhunderts hat jetzt vorſtehendes Volks buch, 
das 1791 zum erſten Mal erſchienen und in 8 ſtarken Auflagen eine weite 
Verbreitung in Deutſchland erlangt hat, ſich eines fo allgemeinen und unge 
theilten Beifalls erfreut, wie kein anderes Werk ähnlicher Art von ſich rüh⸗ 
men kann. Dadurch haben denn auch viele Tauſende Troſt und Hülfe in 
demſelben gefunden, zu Zeiten, wo ſie oder die ihrigen von Leiden und Krank⸗ 
heiten heimgeſucht worden und ärztliche Berathung ihnen mangelte, oder nur 
in unzuverläſſiger Weiſe zu Gebote ſtand. Bei der hier erſcheinenden ten 
Auflage hat der Herr Herausgeber das Werk nochmals ſorgfältig durchgeſehen 
und die Brauchbarkeit deſſelben durch mannigfache Berichtigungen, Ergänzun⸗ 
gen, auch mehre neue Zuſätze und Erweiterungen, ſo wie ſie der heutige 
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Standpunkt der Wiſſenſchaft erforderte, erhöhet; is if ſomit kein Zweifet, 
daß das Buch auch künftig hin ſeinen bisherigen ausgezeichneten Ruf auf 
techt erhalten und in immer weiterer Verbreitung nicht geringeren Nutzen, wie 
bisher, nahe, und fern gewähren möge. 
10. Die unterzeichnete Buch» und Kunſthandlung empfiehlt zu paſſenden 
und zweckmäßigen ö 


Weihnachtsgeſchenken 


. für die Jugend und für Erwachſene 7 
ie reichhaltiges Leger aus allen Füchern der Literatur, vorzüglich aber: eine 
reiche Auswahl belletriſtiſcher Werke, Gebete und 
Andachtsbücher für beide Confeſſionen, Taſchenbüͤ⸗ 


f c 
cher 5 d. J. 1843, Vorlegeblätter zum Schönſchreiben und zum Zeich⸗ 
nen, Landkarten, Atlanten, Spiele, Kupfer, und Stahlſtiche, ſchwarze und colorirte 
Lithographien mit und ohne Goldrahmen, Kalender f. d. J. 1843, Stahlfedern ꝛc.; 
des beſondern aber: 


eine vorzüglich reiche Auswahl von Kinder⸗ und 
Jugendſchriften fuͤr jedes Alter und zu den verſchie⸗ 

denſten Preiſen. es | 
Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard, 
Langgaſſe M 400, 


11. „ Humotiſtiſche Weihnachtsaus gabe ne 
Bei Igu. Jackowitz in Leipzig. erſchien in den neueſten Auflagen, und iſt bei 
S. A n 0 u tb, Langenmarkt No. 432., vortäthig: 
Berlin wie es iſt und — trinkt. 
Von Ad. Brennglas. 
15 Hefte mit illuminüten Titelbildern. Preis 717 Sgr. 


Nn z igen. » ; 
12. Die vetehrlichen Mitglieder der Reſſource Concordia werden zu tinet Ge⸗ 
netal-Verſammlung auf f ö 
Mittwoch, den 25. Dezember e., Mittags 1274 Uhr, 
bledurch eingeladen. Wahl und diverſe Vorträge. 
Danzig, den 21. Dezember 1842. 

Das Comité. i 2 
13. Junge Mädchen die zur Ausbildung in Penſion gegeben werben, finden eine 
guse und billige Aufnahme. Das Nähere Ziegengaſſe No. 767. . 


N 


80 
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14. e Es iſt mehrfach der Wunſch ausgeſprochen, daß über Zahlun⸗ 
gen für, in Auktion von mir a kaufte Gegenſtände, ſtets eigenhändig von mit 
quittirt werden möge. In Folge veffen habe ich die Einrichtung getroffen, 
daß von jetzt ab, alle Zahlungen nur an mich ſelbſt oder gegen eigenhändig 
von mir unterfchriebene Anweiſung geleiſtet werden müſſen. Ich werde zu dics 
ſem Zweck, Falle dringender Verhinderung aus genommen, täglich von 9 Uhr Mor, 
geus bis 2 Uhr Nachmittags in meinem Comtoir Danzig Röpergaſſe No. 475. 
gegenwärtig fein, und erſuche jeden, der Zahlungen an mich zu leiſten hat, nur in 
den gedachten Stunden an mich ſelbſt oder gegen meine eigenhändige unterzeichnete 
Anweſſung Gelder abzuliefern, weil jede an einen andern geleiſtete und nicht von 
mir quittitte Zahlung, von mir nicht als gültig anerkannt werden wird. 
Oliva, den 20. Dezember 1812. Fiedler, 
Auctionator des Danziger Kreiſes. 
ER ERLLILLEELEGELBLLELEELEELLGIEGBEBLBEGBOGEEEEELLGBEGBEGEBEGCHELN 
9. 


In meinem Hauſe Hundegaſſe No. 321. habe ich heute eine 2 


— * P * 2 8 2 

E Reſtauration oft, und in denselben ein neues Billard 8 

. aufgeſtellt. — Ich füge zugleich die Verficherung hinzu, daß ein jeder mich — 

Beehrende vollkommen zufrieden geſtellt werden wird, und bemerke nur noch, 8 
daß ich ſowohl monatliche Abonnements auf Speiſen annehme, als auch zu 5 

D jeder Tageszeit bei mir à la carte gegeſſen werden kann. 

— Danzig, den 19 Dezember 1842. F. J. Enaler. 

rr n 

6. Kunst- Ausstellung. f 
Die Ausstellung für das Jahr 1643 wird am 25. oder spätestens 2%. 

Dezember d. J. in den Sälen des Gymnasiums eröffnet werden. Wir bitten 


g r 
nochmals die Aktien-Quittungen pro 29. November 1842,43 bei Vor- 


ZEISUNG und jedenfalls bis zum 24. d. M. einzulösen. Neue Meldun- 
gen zum Beitritt werden schriftlich erbeten. 

Der Vorstand des Kunst-Vereins. 
John Simpson. J. J. Stoddard. Zernecke. ß 
17. Anträge zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr, auf Grundſtöcke, Mobitier 


und Waaren, werden für die Vaterlaͤndiſche Feuer Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld, zu billigen Prämien angenden⸗ 


men und die Dokumeute darüber fofort auzgefertigt von dem Haupt⸗Agenten 
Ca Pantzer, 


—ͤ— 


’ Brodtbänkengaſſe WM 711. 
13. Ein feier Haus am Poggeupfuhl oder Vorſt. Graben wird zum Kauf 
eefucht urch den Commiſſtovair C. F. Krauſe, Breitgaffe No. 1103. 
19. . Miteſer zum Jutelligenz-Blatt, (am liebſten in der Nähe der Lang- 
gaſſe No. 526.) werden vom J. Januat 1813 daſelbſt erbeten. 2 


9 
2 D. Duͤſter beck, & 
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20. Zum bevorich‚uten Weſhuachtsfeſte empfiehlt ſich Einem hochge⸗ 
= ſchätzten Publikum die ae i 


von Ft 


mit einer Auswahl von Rand- und Coufect Marzipan a 22 Sgr., Figuren- & 
2. Marzipan a 24 Sgr., Macaronen, Bonbon und gebrannten Mandeln = 


5 a 16 Sgr., Zuckernüſſen a 10 Sgr. pro Pfund. 
2 


9 in der Korkeumachergaſſe No. 785., 


Außerdem ſind Getränke aller Art, warm und kalt, in beſter Güte 
ſtets zu haben, ebeufo- ift für ein anſtändiges und geräumiges Lokal und 
prompte Bedienung geſorgt 


N LT eee en 


SICH) 
21. Ich erlaube mir hiemit einem geehrten Purlıfum anzuzeigen, daß in den 
bevorſtehenden Weihnachtstagen in den Vormittags und Abendſtunden Quartett⸗ 
Muſik zur Unterhaltung meiner geehrten Gäſte ſtattfinden wird und erlaube ich mit 
zugleich einem werthen Publikum mein reichhaltiges Lager ven Figuren ⸗Marzſpan 
zu offeriren, prompte und reelle Ber ienung verſprechend. 

C. V. Richter. 


rr 
— Dem verehrlichen Publikum mache ich hiemit die Anzeige, daß wäh 
rend der vier Weihgachtstage in meinem decorirten Locale muſikaliſche Abend⸗ 

© unterhaltung ſtattfinden wird. — Zugleich empfehle ich eine dedeutende Aus⸗ 

4 wahl von ſchmackhaften Speiſen und Getränken, mit dem Bemerken, daß 
9 


2 


ich mit Letzteren ſowohl an Güte als an Billigkeit keinem Andern nachſte hen 
werde: D. Sauermuß, Reſtaurateur Hotel de Leipzig. 90 


O,S-S95E995S59. EL. SS 256, 


23. Ein paſſendes Local zum Schank, oder zum Schank und der Gaſt⸗ 
wirthſchaft wird zu miethen geſucht. Das Nähere hierüber iſt bei mir zu erfahren: 
Braudt, Hundegaſſe No. 238. — 
2. ae Mühlen-Berpachtung. S 

Die Kornmühle zu Schellemühle ſoll zum März nächſten Jahres anderweitig 
Pacht ausgethan werden. Meidung Langgaſſe No. 394. 
FCC ͤ VVT 
25. die Musikalienhandlung von R. A. Nötzel g 
empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken eine großse Auswahl der neuesten 
und, besten Musikalien aller Art, in den schönsten und: billigsten 3 
Ausgaben.“ 8 


r 


sr. 3 


= 5 


26. Der ehrliche Finder einer am 19. d. verlorenen ſilbernen Cyllnder⸗Uhr 
377 gebeten, dieſelbe Burgſtraße M 1664. gegen eine angemeſſene Belohnung 
abzugeben. 

27: S miedegaſſe No. 230. find neue Masken zu verleihen. 


DC ERWEITERN 
28. Das Lokal Holzmarkt M 2., in welchem bisher ein Leinwand und 
Manufackur⸗Waaren⸗Geſchäft betrieben, iſt, eingetretener Umſtände, unter billigen 
Bedingungen von Oſtern 1843 anderweitig zu vermiethen. Näheres in demſelben 
Haufe Das Local kann auch zu andern Geſchäften benutzt werden. um 
29. Das Haus Langgaften No. 211. nebſt Seitengebäude, Küche, Keller, Hof, 
Garten und Apartement iſt zu Oſtern zu vermiethen. 
30. Eine meublirte Stube nach der Langenbrücke, nebſt Schlafkabinet, if an 
einzelne männliche Bewohner zu vermiethen Seifengaſſe No. 952. 


5 Au ct i o n. 5 
31. Auction mit havarirten Erbſen 
und Roggen. | 

Donnerſtag, den 22. Dezember 1842, Vormittags 10 ute, 


werden die unterzeichneten Mäkler, für Rechnung wen es angeht, durch öffentliche 
Auction an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Pr. Court. verkaufen: 


I. Am Rehkopfſpeicher dem Krahnthor gegenüber, 
Greg a rt ee 9 vom Waſſer beſchädigt. f 


II. Auf dem Induſtrie⸗Speicher, 
in der 9 ERRANG von der grünen Brücke kommend rechter Hand, 
un cheffe 5 vom Waſſer beſchädigt. 
Rottenburg Görg. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


32. Neueſte Wintermuͤtzen fir Herren und Knaben 
ſind in beſter Güte u. reichhaltigſter Auswahl zu den billigſten Preiſen vorräthig 
in der Tuchwaaren⸗ u. Herrengarderobe-Handlung des C. L. Köhly, Langg. 532. 
33. Breitgaſſe 1190. 3 Treppen hoch nach vorne, ſteht ein Pianoforte für 3 
Thlr., 1 Wanduhr mit Wecker 5 Thlr. 1 große Aſtral Lampe 2 Thlr. zum Verkauf. 
34. Aechten Jamaika⸗Rum 10 Sgr., zweite Sorte 5 Sgr. pro Flaſche em⸗ 


pfiehlt F. R. v. Kolkow, Schloßgaſſenecke No. 761. 
35. Rüͤgenwalder Gänſebrüſte, vorzüglicher Qualität, käuflich Hundegaſſe No. 308. 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 298. Mitwoch, den 21. Ocgember 1842. 


—ñꝛ— -—[‚ꝗ—öẽ l rf hͤ— s 


36. Zu den bevorſtehenden Feiertagen erlaube 19 
mir mein reichhaltiges Lager von reformirten und 
neuen evangeliſchen Geſang⸗, Gebete und Commu⸗ 
nion⸗Buͤchern in Sammet auch in gepreßten ver⸗ 
schiedenen Leder⸗Einbaͤnden, ferner mein Papr⸗ und 
Galanterie⸗Arbeiten, mit und ohne Stickerei, ſo 
wie auch mein Lager von Schreib⸗ und Zeichnen⸗ 
Materialien, Neujahrskarten und eleganten Neu⸗ 
jahrswuͤnſchen, allen Sorten Kalendern pro 1843 

zu den billigſten Preiſen zu empfehlen. 
Auguſt Troſin, Buchbinder n. Galanteriearbeiter, 

in der Peterſiliengaſſe No. 1481. 


37. Haar⸗Tinktur. Sicheres, einfaches und unſchädliches Mittel, weißen 
und gebleichten Haaren in kurzer Seit eine ſchöne, dunkle Farbe zu geben. Unterſucht 
von der Medicinal⸗Behörde zu Berlin. Preis pro Flacon 1 Nthlr. 10 Sgr., pro 
Flaſche 4 Rthlr. In Danzig die einzige Niederlage bei . E. Zingler. 
ERRERTLRREELLEÜLELERARSTTERERERD 
920 Von den beliebten Sorten alter Havanng⸗ und Bremer» Cigarren * 


habe ich eine neue Nendung erhalten, und empfehle ſolche zu den bekannten 90 
x Robert Wendt, 8 


5 ER Poggerpfuhl No. 191. AM 

FP K SO 

39. Beſte Wallnuͤſſe, taufen- und fhndweife Feigen, Prin⸗ 

zeßmandeln, Traubenroſinen um Catharinen-Pflau⸗ 
men, ſo wie alle gangbare Gewuͤrz⸗Waaren empfiehlt ſehr billig 
Gottlieb Gräske, Langgaſſe dem Poſthauſe gegenüber. 


billigen Preiſen ergebenſt 


=: 45. So eben erhielt und empfiehlt eine Sendung feiner Cigarren⸗ 


„FFF. 


W Als fotben Fugen EN (beſonders zu Weih⸗ 


e a . 
nachts⸗ und anderen Feſtgeſchenken) en ſehr große Aus wahl 
Hhöchſt geſchmackvoll decoriter Blumenvaſen, in nilchweißßem, blauem und 


ſchworzem Glaſe, fo auch Liqueur -Service, Wein⸗ ud Rumkara finen und Gläſer, 


mit Farben: u. Goldverzierungen. J. Wenzel, Schnüffelmarkr No. 6386. 


g g gegenüber der Pfarrkirche. 
. Neue evangeliſche Geſangbuͤcher einfach und 
elegant gebunden, wie auch in ächten Sammet 
empfiehlt zu billigſten Preiſen in größter Auswahl 
5 F. G. Herrmann, 


ee re 
Heil. Geiftgaffe M 1014,, nahe dem Glockenthor. 
. „Das Pfund Citronen⸗Bonbon verkaufe ich zu 


12 Sgr., gemiſchte Bonbon in farbigen Papieren, 


gebrannte Mandeln, ſuͤße und bittere Macronen 


16 Sgr., Marzipan 20 und 24 Sgr., Zuckernuͤſſe 
10 Sgr. | E. G. Krüger, 
Brodtbaͤnkengaſſe No. 716. 


43. Sein bollſtändig aſſortittes Weinlager empfiehlt einem geehrten Publikum 


zu den bevorſtehenden Feyettagen iu bekannter Güte, bei civilen Preiſen. 8 
Brodtbänken c Kürſchnergaſſen⸗Ecke. 
A. F. Waldow. 


41. Schöne Malaga⸗Wein⸗Trauben werden in ganzen Körden 
auch pfundweiſe billig erlaſſen bei dem Conditor C. V. Richter. 9 
S 


FF FALTER 


>>> 


und Brieftaſchen, Schreibe und Briefmappen ꝛc., 
wie auch eine Aus wahl Stammbuͤcher und Tuſchkaſten 2 


von 2 Sgr. an 
* F. G. Herrmann, 
Heil Geiſtgaſſe No. 1014. 
De 
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46, Ich verfehle nicht Einem geehrten Publikum ganz ergebenft anzuzeigen, 


daß ich zum bevorſtehenden Weihnachtsmarkt mit einem gut aſſorurten Waarenlaget 
beſtebend aus Tombach, Meſſing und Metall, den neue ſten Fagons in Kaffee⸗ und 


Thee⸗Maſchienen, Theekeſſel, mehrere Gattungen Spucknäpfe und Leuchter, beſon⸗ 


ders auch alle nützliche Haus ſtandsgerätde meines Faches verſchen bin. Für reelle 
Bedienung werde ich mein vorzügliches Augenmerk nach Kräften eines jeden fer⸗ 
neren Wohlwollens zu tichten bemüht ſein. Auch empfehle ich mich noch zur Ueber⸗ 
nahme aller möglichen Reparatur⸗Arbeiten in meinem Gewerbe. Mein Aus ſtand 
iſt Langenmarkt am Artushofe. C. A. Thomas, 

a Meſſingwaaren⸗Fabrikant, 
* ß Goldſchmiedegaſſe No. 1077. 
47. Sein Lager von achten Havanna und Bremer Cigarren, als: La Fa- 
ma, La Constancia, Deplanas, La Cusnalidas, Almendares, Gustoso, La Con- 


stanci a Habannah, Perossiers, Cabannas, Jaquez, a Pello, Caledonia, Ca- 


nuster ete., in sehr schöner @nalität und Auswahl, und zu billigsten Prei - 
sen, so wie auch Varinas-Taback in Rollen, empfiehlt bestens 3 
Samuel S Hitsch, Jopengasse No. 594. 


48. Zu Weihnachtsgeſchenken empfiehlt ſeine große 


Sammlung auslaͤndiſcher, Haber ſeltener 
Muſchelnn E. E. Elias, gr. Kramergaſſe 645. 


49. Einem hohen Adel und geehrten Publikum empfehle ich zum diesjährigen 


Weihnachtsmarkte biermit meine ſeit langer Zeit beliebten Honigkuchen von vorzüg⸗ 
licher Güte und Geſchmack, als: Katerſinchen a Dutzend 3 Sgr., beſonders ſchöne 
Cauchlchen a Dutzend 6 Sgr., Schillingskuchen a Dutzend 3 Sgr., Röllchen a Stück 


6 Pf., Zuckernüſſe a i 12 Sgr., große Pfeffernüſſe a Metze 6 Sgr., kleine Pfef 


fernüſſe a Metze 20 Sgt, fo wie dicke braune Honigkuchen von vorzüglichem Ge ⸗ 


ſchmack zu verſchiedenen Preifen, ferner» kandirte Hopigkuwen mit Namen, von ſchö⸗ 
nem Geſchmack und Auſehen, fo wie Bonbon a H 18 Sgr. und ſchöne gebrannte 


Mandeln. Sämmtliche Waaren fird in meiner Bude auf dem Langenmarkt gerade 


gegen der Raths apotheke, fo wie in der Bude auf der Treppe des Artushofes links 

und in meiner Behauſung Aten Damm, ſchräge über der Apotheke des Herrn Löfaß, 

Mo. 15 40., von lang anerkannter Güte zu haben. i 
Bas J. C. Theuerkauff. 


r 
50. Einem hohen Adel und geehrten Publikum mache ich hiemit die er ® 

® gebene Anzeige, daß ich wieder mit meinem Wachs: Fabrikat im Artushofe 

4 auf dem Platze unter der Uhr ausſtehen werde. Die anerkannte gute Qua- 
lität und Archtheit der Waare, läßt mich auch in dieſem Jahe einen zahle 

N reihen Zuſpruch hoffen. C. F. Raue, Wachs⸗Fabrikant, 

1 f ER Heil. Geiſtgaſſe No. 940., nahe dem Thore. 

PPP 


* 
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51. Alle Sorten Thorner Pfefferkuchen und beſonders ſchöne Leckkuchen find 
aus der Fabrik des Herrn Geſtav Weeſe, im Hotel de St. Petersburg, Langen⸗ 
markt der Raths apotheke gegenüber, zu habe n. mm A 
52, Traubenrosinen, Feigen, Bonbons, Gerstenzueker, siisse und bittere 
Mandeln, Mandeln in Schaalen, gebr, Mandeln, Bordeauxer Sardinen, Ca- 
pern, eingel. Limonen, eingem. Ingber, cand. Bommeranzenschalen, Sucende, 
Pivien, Prünellen, Tafelbouillon, engl. Senf, Cayenne- Pfeffer, Vanille und 
andere feine Gewürze, ital. Muecnroni, Parmesan-, Schweitzer-, Kräuter-, 
Edamer- und Limburger-Käse, franz. Wein -Mesteich in Ankern, Büchsen 
und ausgewogen, weissen und braunen Perl- und ächten Sago, alle Sorten 
Thee &e. empfiehlt auf's billigste 
f Bernhard Braune. 


53. Einem teſp. Publikum empfehlen wir bei Gelegenheit des diesjährigen 
Weihnachtsmarktes unfer mwohtaffertistes Lager f 
> kurzer Stable und Eiſenwaaren 


zu ten billigſten Preiſen. 5 
8 f 3 G. Hallmann Wittwe & Sol a, 
Tobiasgaſſe No. 1658. und 
Langenmarkt No. 500. 


54. = Stahlfedern in der teichhaltigſten Auswahl von 8 Pf. bis 20 Sge. 
ih e —5 Rn G. Hallmann Wittwe & Sohn. 
88. Spiegel und Spiegelglaͤſer verkaufen ſtets zu den billigſten 
Preiſen ER = 8 Hallmann 4 Sohn. 
Nn % A 57 
e eee eee 
S8 86. Mein Damen⸗Mäntel⸗Magazin 8 
=. h nebft N 
== Pelz⸗Waagren⸗Lager, 
Da ſo auch Herren-Mäntel, Schlaf, und Hausröcke, acht engl. Macin⸗ + 
Di toſhs- und Palitots⸗Sackröcke, offerire ich bei anerkannt reellſter Fabri ⸗ Y 
f “os kation zu den sitoken Preifen. 5 Fe 
2 A. M. P 1 ck, Langgaſſe No. 375. 
S NB. Spieldoſen, zwei und drei der neueſten Stücke 


1 
* 


— — ſpielend, ebendaſelhſt f 


ee 
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57. Ein guker ſchwarzer Hertenanzug und noch einige andere Kleidungsſtücke 
ſind Heil. Geiſtgaſſe No. 777. zu verkaufen. 2 + 
56. Nur ächte, alte, abgelegene Havanna-Cigarren, a 22 Utlr. bis 35 Rtlx. 
pro Mile, verkauft in Kisten und ausgezahlt F. Schnaase, Sohn. 

59. Preß⸗Hefen aus der Fabrik des Herrn W. Jantzen iſt täglich friſch 
zu haben bei . Ls. Jantzen, Holzmarkt No. 2046 

50. Spiegel ud Spiegelglaͤſer eu bei 


E. A. Lindenberg, Jopengaſſe No. 745. 
61. So eben erhielt ich große Feigen und beſte Trauben⸗ 


51 
Roſinen zum billigſten Verkauf. Andreas Schultz. 
62 Sein vollständig assortirtes Weinlager empfiehlt zum Weihnachts- 
feste F. Schnaase, Sohn. 


63. CEinem geehrten Publikum empfehle ich Marzipan zu 22 Sgr. a U, 
Makaronen, Bonbon, gebrannte Mandeln, Roſennüſſe a ul 16 Sgr. u. Zuckernüſſe 
a u 10 Sgr. 5 2 0 N 
Alle Sorten Pfefferkuchen, fo wie auch große Pfefferkuchen, Figuren, Canehl⸗ 
chen a Dutzend 5 Sgr, Kinderpfefferkuchen a Dutzend 277 Sgr. alles von befter 
Güte. Dorn, Ziegengaſſe No. 765. 
64. Acchten Moecca⸗ Caffee und frifepen Ar. Kaviar von beſtet Güte 
empfiehlt Andieas Schultz, Langgaſſe No. 514. 
65. 1834r Rheinwein, Hochgewächse in Originalflaschen, werden nied- 
riger als an Ort und Stelle verkauft bei F. Schnause, Sohn. 
66. Zu nützlichen Weihnachts-Geschenken empfehlen wir unser Lager 
bester Fayance u. Porzellan-Geschirre, so Wie Glaswaaren aller Art, zu bil- 
ligen Preisen. C. II. Preuss & Co., Holzmarkt No. 1338. s 
67. Einem verehrten Publikum zeigen wir hiermit ergebenſt an, daß wir 
© zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte mit allen Sorten Marzipan, Bonbon, 
Makronen, Zuckernüſſen ꝛc. verſehen ſind, und bitten um recht zahlreichen 
Beſuch. F. Müller & Co., Jopengaſſe No. 606. 
Pr 
5 Vuchsbaum, ſogenanntes Wintergrün, iſt Pfefferſtadt No. 226. billig zu 
verkaufen. i 1 7 3 
69. Einem geehrten Publikum empfehle ich in großer Auswahl glatte und ge⸗ 
muſterte Camlott, Merinos, Tybet und Halbwollenzenge, ſo wie helle und dunkle 
Kattune und Tücher aller Art. um mit meinem Lager zu räumen verkaufe ich alle 


Artikel bedeutend Unterm Koſtenpreiſe und kaun Niemand eine gute 
Waare ſo billig verkaufen. \ 8 


S. Baum, Langgaſſe No. 410, 


: ,.® Pianoforte-, Tisch-, Commoden- u. Toiletten-Decken, rein leinene Da- 


i 2 2632 — 
70. N örr a1 eee ee eee S & 
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aauınyi nF OT aun ang ar nung ec aaa 216 mag uu zu 
8 ai In vz g „ un . 

721. VBreitegaſſe No. 1133. ſtehen noch 2 Schlaf⸗Sopha und 1 So⸗ 

pha nut Spangſedern und Dainmaft-Bezügen für einen billigen Preis zum Verkauf. 


72. r Cine Auswahl Muffen, für Damen, und Kinder, fo wie Boas 


und Fraiſen, empfiehlt zu den billigſten Pr⸗iſen die Kürſchnerwaacen⸗Hand⸗ 
lung von F L Schwander, Heil. Geiſtgaſſe Ro, 1973. nahe am Glockeuthor. 

7. Alten wurmſtichigen Varinas in Rollen daz 
U a 16 Sgr., Portorico in Rollen das dib a 3, 10. u. 11 Sgr., fo auch ein ſortirtes 
Lager von Havanna⸗, Hamburger⸗ u⸗ Bremer⸗Cigarren, 
mehrere Sorten Berliner Rauchtabacke in Paketen und verſchiedene Fabriken em⸗ 
pfiehlt 5 Carl F. R. Stürmer, Schmiedegaſſe No. 103. 

rs. Brillant⸗, Stearin⸗ and Wagenlichte gehn 

f 8 5 E. A. Lindenberg, Jopengaſſe No. 745. 
75. Schöne pommerſche Gänſebrüſte find Hundegaſſe No. 340, zu haben. 


ze, Große Trauben⸗Roſinen a Pfund 6 Sgr., 
Feigen, Prinzeß., große, ſüße u. bittere Mandeln, Smynger- und Malaga-Roſinen, 
verfchiedene Sorten Ehocolade, Zucker, Kaffee's von 6 bis 10 Sgr. das U, ächten 


Jamaica⸗Rum, Ecammer Käſe, fo wie alle Gewürz⸗ und Material Waaten offeritt 
in jeder beliebigen Quantität Carl F. R. Stürmer, 


Schmiedegaſſe No. 103., neben der Brücke. 


J7SFCFſͤã ˙ A 
77 Sein aufs reichhaltigste assortirte Lager von- grossen u. kleinen 


ihr 
5 engl. Sopha-Teppichen, Bett- Teppichen, vol. 
f lenen, leinenen, und wachsleinenen Fussteppichzeugen 
13 der geringsten bis zur feinsten Qualität, engl. Casimir 
8 Tischdecken, Roulleaux u. Fenster- Vorsetzer, Wachstuch- 


mast. u. Zwillich- Tischgedecke ac, 12, 18 u. 24 Serv, Hand- 
x 1 * 9 . 0 
® tücher, Thee- u Caffee-Servietten u. 61% viertel br. ech- 
ter Creas-Leinwand zu Fabrikpreisen empfiehlt bestens 
Ferd. Niese, Langgasse No. 525. 
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3% Die erwarteten Brillant⸗Cilynder erhielten und empfehlen = 
a: Br Jacob Pra & Co. Langgaſſe No. 520. 
2 Lötetal Citatio nen. et - 
Folgende verſchollene Perſonen: 


— 


99. ER | 
v3) Emft Feidmand Lech müller welcher ſich im Jahre 1812 aus der hieſigen Ge,. 


gend entfernte, 


2) Roſa Gerigk vetehelichte Unteroffizier Engler, ſeit etwa 30 Jahren von bier = 


abweſend, - - * - R 
3) Mathias Jendrzejewski, von deſſen Leben und Aufenthaltsorte ſeit dem Jahre 
1816 keine Nachricht eingegangen iſt, EEE 25 
4) Jul anna Malach ins ka, Ba K f 
5) der Schneider Michael Kruzſcki beide letztere ſeit dem Jahre 1831 abweſ end, 


deren Erben und Erbnehmer werden hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Termin 


den 29. (Nenn und Zwanzigſten) Juri 1843, 
im hieſigen Gerichts Locale fehriftiich oder perſönlich zu melden, und ihren jetzigen 
Wohnort anzuzeigen, widrigenfalls die vorſtehend beraı uten Veiſchollenen für todt 


eflärt und ihr Vermögen den bekannten geſetzlichen Erben überwiefen werden wird. 


Pr. Stargardt, den 3. Auguſt 1842, 
a Königl Land⸗ und Stadtgericht 5 
30. Nachdem über das ſaämmtliche Vermögen der Kaufleute Rudolph Schulz 


und Eduard Schulz durch das Erkenntniß vom 15. Februar c. der Konkurs eröff⸗ 


net worden, ſo weiden die unbekannten Gläubiger der Gemeinſchuldner hierdurch 
entlich aufgefordert, in dem auf FE 5 ; 
e 0 J den 3 Mutz 11643, Morgens um 10 Uhr 9 
vor dem Deputirten Henn Land⸗ und Stadtgerichtsrath v. d. Trend angeſetzten 
peremtoriſchen Teimm entweder in Perſon oder durch geſetzlich zuläſſige Bevollmächtigte 
zu erſcheinen, den Bettag und die Art ihrer Forderung umſtändlich anzuzeigen, die 
Documente, Briefſchaſten und ſonſtige Beweismittel darüber im Original oder in 


beglaubter Abſchrift beizubringen und das Nöthige zum Protokoll zu verhandeln, mit 


der beigefügten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und aach bis zuer⸗ 
folgender Jurotulation der Acten ihre Uofprüche nicht anmeldenden Gläubiger mit 
allen ihten Forderungen an die Maſſe der Gemeinſchuldner aus geſchloſſen und ihnem 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Creditoren werde auferlegt wer⸗ 


den. 5 5 20 8 5 . dp 5 R \ / 
Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigeru, welche den Termin in Perſon 


wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſcht fehlt, die 
hieſigen Inſtiz-Commiſſarien Juſtiz Rath Senger, Scheller und Schlemm als Der 
vollmächtigte in Vorſchlag von denen ſie ſich einen zu erwählen und denſelben mit 
Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 5 
Elbing, den 7. November 1642. Ber: 
» - Königl Land⸗ und Stadtgericht, 


+ 
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Getreidemarkt zu Danzig, 
8 vom 16. bis 19. Dezember 1842. 
1 Aas dem Waſſer Die Laſt zu 60 Scheffel, find 452; Laſten Getreide Adern 
haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 342 Laſten 
unverkauft, und 813 Laſt geſpeichert. 


= F a 
: Weizen. Roggen. und Leinſaat.] Gerſte. Erbſen. 
6 Nübſaat. | 
1 Vatan! Lasten . 128 53 3: | 1060 3024 
Gewicht fd 130 —13 3,1201233 — F 


Preis, Rthlr. 983—11ʃ5⁵ 5 160 105 nd 62 


2, Undertauft Laſten — 25 | — — 35 67 
1. Vom Lande: b 
a 7. 25 gr. 40 
d. Schfl. Sgr 52 33 — 56 Il. 24 | w. 30 
Schiffs Rapport. 
Den 16. Dezember retour gekommen. 
„Voͤge — Aurora. Mind dh. gl. 20 
0 In „ * * 
Den 17. Dezember geſegelt. a 
. Clark — George Clark — London — Holz. a 
H. Martini — Adolphine — Luͤbeck — Getreide. 
Wind S. W. 
Den 19. Dezember angekommen. ' 
2 eee, — 8 25 en . 995 Mheederei. 
»Kröning — Elwine — Riga — Ballaſt. dre. - > 
s - Wind W. N. W. 


